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«Herr Neid» mit «Frau Gemeinsam» ersetzen
AnderGeneralversammlung von Protoggenburg.ch plädierteMartin Sailer für ein engagiertesMiteinander.

Unterwasser AmNationalfeiertaghät-
te «Mister Zeltainer» und Kantonsrat
MartinSailer eigentlich imWildhauser
Eggewäldli seine 1.-August-Ansprache
halten sollen. «Diese Rede habe ich
nicht geschrieben und werde sie auch
nicht halten», liess er die Mitglieder
vonProtoggenburg.ch, demVereinder
Zweitwohnungsbesitzer,wissen. Sozu-
sagenals kleineEntschädigung für ent-
gangene, offizielleFeiernwar seineAn-
sprache von 2018, gehalten in Krum-
menau, nochmals zu hören. Dabei
entwickelte Martin Sailer damals die
Vision,wiedasTal im Jahr 2028ausse-
hen könnte.

NochnichtalleWünsche
wurdenWirklichkeit
Einesgleichvorweg:Vieles,was er sich
damals vorstellte, bleibt weiterhin
Wunschdenken. Aber es gibt auch rea-
lisierte Projekte und seinWunsch, den
«Herrn Neid» durch die «Frau Ge-
meinsam» zu ersetzen, wurdewieder-
holt. «Neid macht einsam und ich

möchte inguterGesellschaft alternund
nicht allein», so seine Botschaft. «Wir
sollten demRest des Kantons und uns
selbst zeigen, dass wir innovativ sind,

eingutesHerzhaben, unsererwunder-
barenLandschaft, demBrauchtumund
der Kultur des Toggenburgs Sorge tra-
gen.» Es passiere bereits viel Gutes im

Tal, aber gemeinsam könnte noch viel
mehr erreicht werden.

Während der Pumptrack, gegen-
über der Wildhauser Curlinghalle tat-
sächlich rege genutzt wird, Kinder von
Feriengästen und Einheimische ge-
meinsam trainieren und die Puppen-
bühne sich über viel Publikum freut,
wurdedieVision rundumdasvereinig-
teObertoggenburger Ski- undWander-
gebiet bisher nicht Wirklichkeit. In
einem Punkt sind sich Martin Sailer
undRichardBrander, derPräsident von
Protoggenburg.ch einig: «Geht es um
die beiden Bergbahngesellschaften,
stirbt die Hoffnung zuletzt. Oder an-
ders ausgedrückt: Irgendwann wird es
eine Lösung geben.»

Verwirklicht wurde hingegen der
Baumwipfelpfad imNeckertal unddie-
ses «Leuchtturmprojekt» hat das klei-
ne Tal weit über die Grenzen der Re-
gionhinausbekanntgemacht.Auchbe-
züglich Resorthotel im Mogelsberg
gebe es heute Hoffnung auf eine gute
Lösung. (adi) 3

Treffen fürMotorradfans
In der Heuwiese treffen sich
demnächst Besitzer
Englischer Veteranen. 7

Nervenkitzel im Werdenbergercup
Der FCBuchs ist glücklicherGewinner desWerdenbergercups.

Michael Vetsch

Buchs «Nacheinemetwasglücklichen
Einzug ins Halbfinale blieb das Glück
weiterhinaufunserer Seite –wir gewin-
nen nach zwei torlosen Spielen jeweils
innervenaufreibendenElfmeterschies-
senundbringendenWerdenbergercup
nach Buchs zurück», blickt Gerardo
Clemente,Trainer vomFCBuchs, dem
Gewinner des diesjährigen Werden-
bergercups, auf das Turnier zurück. Er
fügt an: «Wir stecken noch mitten in
derVorbereitungundhabenunsbisher
mehrheitlich auf den physischen Auf-
bau konzentriert. Im Spiel mit Ball ha-
benwir daher definitiv noch Luft nach
oben,dochesbleibt ja auchnochetwas
Zeit.»

DochauchdenanderenTeamsgeht
esnicht viel andersunddieCoachesder
verschiedenen Teams pflichten bei:
«Der Werdenbergercup ist ein klassi-
sches Vorbereitungsturnier, welches
tendenziell etwas zu frühgespieltwird,
aber dennoch immer wieder für span-
nende Spiele und eine erste Standort-
bestimmung sorgt.»

HalbfinalspieleundFinal im
Penaltyschiessenentschieden
Nicht zuletzt mussten sowohl die bei-
denHalbfinalspiele als auch das Final-
spiel um den Turniersieg nach einem

0:0-Unentschieden jeweils mit maxi-
malemNervenkitzel imPenaltyschies-
sen entschieden werden. Über die
grösstenteils ausgeglichenenResultate
hinwegblickend,bezeichnensämtliche

Trainer der teilnehmenden Mann-
schaften das prestigeträchtige Turnier
als ein gelungenes Event, freuen sich
aber auch auf den Start der regulären
Saison. Zudem sind sie sich natürlich

auchbewusst geworden, dass es inden
kommenden Wochen noch einiges zu
verbessern gilt, wenn in den nächsten
Spielen nicht ständig nur Unentschie-
den erspielt werden soll. 17

Der FC Buchs freut sich über den Sieg im Werdenbergercup. Bild: Michael Vetsch

Martin Sailer (links) im Gespräch mit Zweitwohnungsbesitzern. Bild: Adi Lippuner

DerTourismus erholt sich
Ferien auf demLand,
abseits des Trubels, sind im
Coronasommer beliebt. 4

Festnahmen nach
versuchtem Einbruch
in Feuerwerkcontainer

Buchs/Grabs InderNacht aufSamstag
kurz nach 2 Uhr ist der Kantonspolizei
St.Gallen die Festnahme von drei Ju-
gendlichen und einem Erwachsenen
gelungen. Ihnen wird der versuchte
Einbruch in einen Feuerwerkscontai-
ner inBuchs vorgeworfen. ImZugeder
Abklärungenkonnteeinvierter Jugend-
licher ermittelt werden, dermit Teilen
der Gruppe in der vorangegangenen
Nacht in einenFeuerwerkscontainer in
Grabs eingebrochen ist.

Aufgrund mehrerer Einbrüche in
Feuerwerkscontainer jeweils am1.Au-
gust und an Silvester, wurdendieCon-
tainer vordiversenVerkaufsgeschäften
auch dieses Jahr regelmässig von Poli-
zeipatrouillen kontrolliert, heisst es in
einer Mitteilung der Polizei. In der
Nacht auf Samstagkonnte soanderEi-
chenaustrasse inBuchs einAuto beob-
achtetwerden,welches vordemFeuer-
werkscontainer beimLidlHaltmache.
Es stiegenmehrere Personen aus dem
Autoausundmachten sich amContai-
ner zu schaffen.Dadieser gut gesichert
war, konnten sie ihn nicht aufbrechen
und das Auto fuhrwieder weg.

InderNacht zuvor inGrabs
Knaller für 140Frankengestohlen
SpäterkonntedasAutoangehaltenwer-
den. Darin befand sich ein 37-jähriger
Mann als Fahrer und drei Jugendliche
imAlter von 16 und 17 Jahren. Siewur-
den vorläufig festgenommen. Bei den
Befragungengabensie schliesslichden
versuchten Einbruch zu.

Ebenfalls ergaben sich Hinweise
auf einenweiteren 16-Jährigen, der zu-
sammenmit einemgleichaltrigenKol-
legen inderNacht zuvor ineinenFeuer-
werkscontainer an der Staatsstrasse in
Grabs eingebrochenwar.Dortwurden
Pyroknaller im Wert von rund 140
Franken gestohlen und ein Sachscha-
denvon rund300Frankenangerichtet.

Diedrei 16-Jährigenundder 17-Jäh-
rige, inderRegionwohnhaftenSchwei-
zermüssen sich vor der Jugendanwalt-
schaft verantworten. Der 37-jährige
Schweizer wird bei der Staatsanwalt-
schaft zur Anzeige gebracht.

Polizei rund50Malwegen
Ruhestörungausgerückt
Die Polizei ist seit Freitag rund 50Mal
wegen Ruhestörungen ausgerückt, in
denmeistenFällenwegendesAbbren-
nens von Feuerwerk oder Partys. Zu-
dem mussten 14 ausgebüxte Hunde
undzweiPferdewiedernachHausege-
brachtwerden.GrössereFälleoderUn-
fällemitVerletzten seienausgeblieben.

Rund60MalhättendieOrdnungs-
hüter «Kontrollversuche» wegen «al-
lerlei Unfug» durchgeführt, wie die
Kantonspolizei am Sonntagmorgen
mitteilte. Dieser sei nicht selten unter
Alkoholeinfluss und von Jugendlichen
unternommenworden. (wo/sda)

Wildtiere hautnah erleben
DerWildpark Feldkirch ist
eine grüneOasemitten
in der Stadt. 5
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Eine Publikation der

500 Mitglieder als Zielvorgabe
Eine positive Rechnung, steigendeMitgliederzahlen und gut besuchteAnlässe prägen denVerein Protoggenburg.ch.

Adi Lippunere

Unterwasser In der Regel tref-
fen sich dieMitglieder von Pro-
toggenburg.ch am National-
feiertag zu einer gemütlichen
Zusammenkunft. Dieses Jahr
wurde die Generalversamm-
lung, nachdem lange nicht fest-
stand, ob diese überhaupt
durchgeführt werden kann, auf
diesesDatum anberaumt.

«Wir sind ein gesellschaft-
lich geprägter Verein und des-
halb stand eine schriftliche
Durchführung nicht zuoberst
auf meiner Wunschliste», so
Präsident Richard Brander. Er
konnte rund zehn Prozent der
Mitglieder zur Erledigung der
statutarischen Geschäfte und
dem anschliessenden, gemütli-
chen Beisammensein im Hotel
Säntis in Unterwasser begrüs-
sen.

Vereinverfügtüberein
solidesfinanziellesPolster
DieRechnungmitErträgenvon
rund 12000 Franken und Auf-
wendungenvongut6300Fran-
ken, schliesstmit einemGewinn
von knapp 5800 Franken ab.
Das Budget für das bereits lau-
fende Jahrwird in etwa die glei-
chen Zahlen, allerdings mit et-
was tieferenEinnahmenaufwei-

sen. Grund dafür ist die
Anpassung bei den Mitglieder-
beiträgen.Diesewerdenverein-
heitlicht, Partner und ordentli-
che Mitglieder bezahlen je 40
Franken, vorher waren es 40
Franken für Partner und 50
Franken für Mitglieder. «Wir
verfügen über ein solides finan-
zielles Polster und können auch

inZukunft örtlicheund regiona-
le Projekte wie beispielsweise
die St.Galler Wanderwege
unterstützen», soderPräsident.
Ein Blick auf das Eigenkapital
per Ende 2019 zeigt die stattli-
cheSummevon12 753Franken.

Bei der Gründung im Jahr
2015 zählte der Verein 13 Mit-
glieder, heute sind es über 300,

freut sich Richard Brander. Al-
lerdings fehlen, um das selbst
gesetzte Ziel von 500 zu errei-
chen,nochweitere 200Mitglie-
der, war zu hören.

ZweiRücktritte
ausdemVorstand
Für die zurücktretenden Vor-
standsmitglieder Katharina

Hasler und Brigitte Jost konnte
mit Hansruedi Hintermeister,
eine Neuwahl vorgenommen
werden.EinSitz bleibt vorläufig
vakant.

In seinemJahresbericht ver-
wies der Präsident auf die zahl-
reichen, sehrgutbesuchtenVer-
anstaltungen. Ob Eisstock-
schiessen, Skifahrerhöck,
kulinarische Wanderung oder
das Treffen am Open Air Wild-
haus, um nur einige zu erwäh-
nen, immer fand sich eine statt-
licheAnzahlMitglieder zumge-
meinsamenErlebnis ein.

HoffenaufAnlässe
imzweitenHalbjahr
«Das laufende Jahrgestaltet sich
anders, wir haben zwar einiges
geplant undwir hoffen, dassdie
fürdas zweiteHalbjahrangesag-
ten Treffen auch wirklich statt-
findenkönnen.»So steht am26.
September eineWanderungauf
demProgramm, imOktober soll
ein Mitgliederhöck durchge-
führtwerden, imNovemberfin-
det die Jahresversammlung der
Zweitwohnungsbesitzer, organi-
siert durch die Gemeinde, statt
und imDezember ist ein weite-
rerMitgliederhöck vorgesehen.

Details zumVerein und den
Veranstaltungen unter www.
protoggenburg.ch.

Vorstandsmitglied Rolf Hess, der neu gewählte Hansruedi Hintermeister und Präsident Richard Brander
(von links). Aus terminlichen Gründen abwesend war Rudolf Fürrer. Bild: Adi Lippuner

Swisscom baut
Glasfasernetz aus
Sennwald Im Juli startete die
Swisscommit dem Ausbau von
Glasfasertechnologien in der
GemeindeSennwald.DieArbei-
ten werden von Cablex, einem
Netzbaupartner von Swisscom,
verantwortet.DieArbeitenwer-
den voraussichtlich im Dezem-
ber 2020 abgeschlossen sein,
wie es in einer Mitteilung der
Swisscom heisst. Ab diesem
Zeitpunkt können die Einwoh-
ner von Sennwald schneller im
Internet surfen.DankGlasfaser
mit bis zu500Mbit/s,mancher-
orts sogar mit bis zu 10 Gbit/s.
MitdieserGeschwindigkeit sind
bandbreitenintensive oder all-
tägliche Anwendungen wie
Swisscom TV 2.0 mit Replay-
undAufnahmefunktionen, Sur-
fen im Internet und Strea-
ming-Dienste problemlosmög-
lich – auch gleichzeitig.

Mit den Investitionen von
jährlich 1,6 Milliarden Franken
indie ITund Infrastruktur leiste
maneinenwesentlichenBeitrag
zurDigitalisierungder Schweiz,
schreibt die Swisscom weiter.
MarkusReber, Leiter Swisscom
Netzbau, erklärt: «Wir sind die
einzige Anbieterin, die ver-
spricht, schweizweit jede Ge-
meindemitdenneustenGlasfa-
sertechnologien auszubauen
unddamit ans schnelle Internet
anzuschliessen. Mit dem Aus-
bau inSennwald lösenwirunser
Versprechen ein.» (pd)

Auf jedem First ein roter Punkt
Amersten August branntenHöhenfeuer auf den siebenChurfirsten.

Zum150-Jahr-JubiläumderTog-
genburger Sektion des Schwei-
zerAlpen-Clubs (SAC) entfach-
ten verschiedene Vereine am
1. August Höhenfeuer auf sie-
benChurfirsten. ImVorfeldwar
lange unklar gewesen, ob die

Holzstösse auch tatsächlich an-
gezündetwürden; denngemäss
Wetterprognose war lange mit
Regen zu rechnen.Nach 22Uhr
wurden die Funken dann den-
noch entfacht: Auf Chäserrugg,
Hinterrugg, Scheibenstoll, Zu-

stoll, Brisi, Frümsel und Selun
leuchteten glühendorange
Punkte.

Neben dem SAC selber wa-
ren weitere Vereine am Aufbau
der Höhenfeuer beteiligt. Der
Skiclub Bütschwil, der Gleit-

schirmclub Toggenburg, die
Fluggemeinschaft Alpstein, die
Läuferriege Mosnang, der SSC
Toggenburg und die Toggen-
burgerBergbahnenwaren für je
ein Feuer auf einemGipfel ver-
antwortlich. Pro Berg hatten

Vereinsmitglieder bei einer ge-
meinsamen «Holzträgätä» ein
bis zwei Kubikmeter Holz auf
die Churfirsten geschleppt. 120
Leutewarendaranbeteiligt. Sie
trugen das Tannenholz bis zu
800Höhenmeter hinauf. (al)

Auf den Churfirsten brannten am 1. August pro Gipfel bis zu zwei Kubikmeter Brennholz. Bild: PD (Tobias Weder)


